age zweimal, 


wärs bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


er Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
» Bi am Dontage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
‚ ungen, werben in der Expedition (Gerbergaſſe ) und aus⸗ 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 10 Uhr Vormittags. 1 


Paris, 1. Juli. Ss eben eingetroffenen Nach ⸗ 
richten aus Lrlexandrien vom 27. Juni zufolge iſt 
am 12. Mai auf der Inſel Madagaskar eine Ne 
volution ausgebrochen; der König Radama II. wurde 
ermordet und feine Wittwe als Königin proeclamirt. 
Die Verträge mit den Europäern find ſuspendirt. 
Die Gewiſſens freiheit fo aufrecht erhalten werden. 
Die Königin hat eine Verfaſſung unterzeichnet, welche 
von der alten Partei Ova redigirt iſt. Es herrſcht 
viel Unzufriedenheit im Lande und man befürchtet 
einen Bürgerkrieg. a 
Angekommen 11 Uhr Vormittags. 

Zemberg, 1. Juli, Abends. Die Inſurgenten, 
von Radziwinow zurückgedrängt, find ſeit mehreren 
Stunden mit den Ruſſen in der Grenz ſtadt Lewiatyn 
im Kampfe. Die Vorpoſten der hart an die Grenze 
gedrängten Inſurgenten gaben an, daß neuerlich 
ruſſiſche Streitkräfte anrücken. Viele Verwundete 
find nach Brody gebracht worden. 


(B. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Eydtkuhnen, 1. Juli. Die Eiſenbahn zwiſchen hier und 
Petersburg iſt ſicher und nicht unterbrochen. 
aris, 30. Juni. er „Pays“ giebt eine Analyſe 
der Note Drouyn de Lhuys an den dürſten Gortſcha⸗ 
koff in Betre lens. Danach bezeichnet die Note zunächſt 
die ſechs Punkte, über welche die Mächte ſich verſtändigt ha⸗ 
ben; bemerkt, daß mehre dieſer Punkte den Abſichten des 
en Kaiſers und alle den beſtehenden Verträgen conform 
10 driidt die Hoffnung aus, daß das ruſſiſche Cabinet fie 
zu tundlagen von Berathungen men werde. Die drei 
Höfe wenden ſich ferner im Namen Peufgligtet an die 
zuſſiſche Regierung, um dem blutigen Kampfe Einhalt zu thun. 
Rußland müſſe das Ende der Feindſeligkeiten herbeiwünſchen; 
die Polen würden ſich nicht weigern können ohne ihre Stel» 
lung zu verſchlimmern. Die Theilnahme der acht Unterzeich⸗ 
ner der Wiener . an den Unterhandlungen ſei na⸗ 
türlich indie Me Begiecung des e oleon werde 
' ‚wenn Rußland die Grundlagen annehme. 
ewalt, jo jagt die Note ſchließlich, würde die polniſche Frage 
allerdings durchhauen können, aber ohne fie zu löſen. Wenn 
zum Gegenſtande von Untechandlungen gemacht, werde diese 
Frage auf den Weg gefü ite w in dazu 


eine di A 
* „1. Juli. In der geſtrigen Abendſitzung des 
Oberhauſes erklärte Graf Ruſſell auf eine Jaterpellation des 
Grafen Shaftesbury, daß der General Murawiew gegen die 
Frauen, welche Trauerkleider tragen, eine Geldbuße, nicht 
Knutenſtrafe verordnet habe; und gab ferner auf eine Inter⸗ 
pellation von Lord Stratheden die Auskunft, der franzöſiſche 
Geſandte ſtelle es in Abrede, daß feine Regierung beabſich⸗ 
lige, der 2 Vorſchläge zur Vermittelung zwiſchen den 
kriegführenden Theilen in Nordamerika vorzulegen. Lord 
Derby proteſtirt gegen die Abtretung der joniſchen Inſeln als 
nachtheilig für England und nutzlos für die Griechen. Ruſſell 


Was ſich Berlin erzählt. 

Wenn man wiſſen will, wie — ſich Berlin mit jedem 
— 2 — größert und erweitert, jo braucht man nur einen Blick 
auf eine der letzten Nummern der Zeitſchrift des Königl. 
preutziſchen ſtatiſtiſchen Bureaus zu werfen, welche von dem 
berühmten Statiftiter, Geheimrath Dr. Engel heraus ge- 
geben wird. Dieſelbe enthält eine von dem Profeſſor Hel⸗ 
wieg ſorgfältig zuſammengeſtellte Nachweiſung der ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen und ſtatiſiſchen Literatur des Jahres 1862 
nach Mittheilungen aus der Verwaltung des Königlichen Pos 
ligei⸗Präſidinms in Berlin. So trocken auch vielleicht dieſe 
Zahlen und Mittheilungen erſcheinen mögen, ſo enthalten ſie 
doch eine Fülle von interefjanten Thatſachen, indem fie uns 
ein überraſchendes Bild von der b Hauptſtadt 
und von den ſocialen Verhältniſſen ihrer ewohner von 
ihren Freuden und Leiden, ihrer Sittlichkeit und ihres Lebens 
und Treibens geben. Nach dieſen Mittheilungen wurden 
in Berlin 11,136 Knaben und 10,228 Mädchen, im Ganzen 

4 Kinder geboten, von denen 3366 oder mehr als 15 pCt. 
une ee een ſo daß auf 19 eheliche Geburten ungefähr 
Zuncheliche kamen. Es ſtarben dagegen 15,060 Perſonen alfe 
6304 weniger als geboren wurden. Rechnet man dazu noch 
der Zuzug von 4790 Perſonen, ſo hat die Bevölkerung im 
vergangenen Jahre um 11,094 Seelen zugenommen, ſo daß 
Berlin am Schluſſe 1882 539,103 Seelen beſaß. — 

Die Sterblichkeit war im Ganzen eine normale, wenn⸗ 


allein dazu ange- 
rdige Löſung anzubahnen. 


gleich die Zahl der Erkrankungen eine ungewöhnlich große 


War. Von Epidemien zeigten ſich vorzugsweiſe die Maſern 
und gegen Ende des Jahres die Diphteritis (Rachen⸗ 
Eroup), eine Krankheit, die ſonſt nur im ſüdweſtlichen Europa 
mit dieſem Charakter aufzutreten pflegt. b 
Großartig geſtaltete ſich die bauliche Entwicklung Ber⸗ 
»lins, indem nicht weniger als 3601 Neubauten entſtanden, 
darunter 25 Fabrikgebäude und 40 Dampfteſſel⸗Anlagen mit 
ammen 664 Pferdekraft, ein neuer Beweis für deu 
len Aufſchwung der Reſidenz, die immer mehr 
ihren urſprünglichen Charakter verliert und ein großartiger 
bei- und Handelsplaß wird. Die 539,103 Magen, welche 
10 iu beſiyt, verlangen natürlich zu ihrer Sättigung 
eine entſprechende Menge von Lebensmittel. Es wurden, 
wenn man den Ueberſchuß ver Zufuhr über die Abfuhr als 


uiid g 


vertheidigt die Abtretung und erklärt, daß die Regierung mit 
den Einleitungen zu einer Conferenz der Großmächte über 
dieſen Gegenſtand beſchäftigt ſei; Frankreich und Rußland 
hätten bereits günftige. Verſicherungen abgegeben. Es dürfte 
1 0 erſcheinen, die Feſtungswerke von Corfu zu ſchlei⸗ 
en, weil ſie für die Griechen zu ausgedehnt und für andere 
tächte eine conſtante Verſuchung ſeien. 

Darmſtadt, 1. Juli. Die zweite Kammer hat in ihrer 
heutigen Sitzung die Annahme des Antrages des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes auf unbedingten Beitritt zum preußiſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrage mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen 
und wünſcht Verhandlungen über Modificationen des Arti⸗ 
kels 31 erſt nachher. 

Paris, 1. Juli. Der heutige „Moniteur“ enthält die 
Ernennung Schneider's und Vernier's zu Vicepräſiden⸗ 
ten des geſetzgebenden Körpers. 

Der Eröffnungstermin für die 0 Ausſtellung 
in Paris iſt auf den Monat Mai 1867 feſtgeſetzt worden. 

Wien, 1. Juli. Die „Generalcorreſpondenz aus Oeſter⸗ 
reich“ erhielt aus Paris die beſtimmte Nachricht, daß der 
Kaiſer Napoleon den förmlichen Entſchluß gefaßt habe, 
die amerikaniſchen Südſtaaten anzuerkennen; derſelbe werde 
aber vorher einen Waffenſtillſtand fordern und im Falle der 
Ablehnung werde im Nothfalle ſelbſt ohne Zuſtimmung Eng⸗ 
lands die Anerkennung erfolgen. Indeſſen hoffe der Koiſer 
red zur Forderung des Waffenſtillſtandes den Beitritt 

uglands. als 

Wien, 1. Juli. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung 
der 185 r Looſe find die nachſtehenden Serien herausgekom⸗ 
men: 235 521 679 774 1324 1627 1969 2115 2489 2498 
2916 3032 3203 32 3428 3886 3892. 2 

Wien, 1. Juli. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung 
der Grebitloofe wurden folgende Serien gezogen: 88 21 
508 608 789 1009 1094 1154 1577 1805 2511 3321 3771 
3774 3805 3901 3918. Haupttreffer A Nr. 85 der 
Serie 3774, Nr. 75 der Serie 2511, Nr. 74 der Serie 3805. 

London, 1. Juli. In der geſtrigen Nachtſitzung des 
Unterhauſes te Moedud feinen Antrag auf Aner⸗ 

kennung der Südſtaaten ein. In der Debatte, die ſchließlich 
vertagt wurde, epponirten a hauptſächlich Bright und der 
Schatzkanzler Glad ſtone. Lord Palmerſton war abweſend. 
Die Königin von Preußen wird wahrſcheinlich am Frei⸗ 
tag Windſor verlaſſen, bis Montag Gaſt des preußiſchen 
Botſchafters in Carlton Terrace ſein und alsdann nach 
Deutſchland zurückkehren. a che 
ondon, 1. Juli. Der Dampfer „Amerika“ iſt mit 
110,100 Dollars Contanten und Nachrichten aus Newyork 
vom 20. v. it in 5 eingetroffen. Nach de en bes 
läuft ſich die Zahl der in Penſylvanien eingedrungenen Con⸗ 
föderirten auf nur 3500. General Lee rückt in drei Colon⸗ 
nen gegen Hooker vor. Zu Vicksburg hatte ſich Nichts von 
Bedeutung geändert. Der britiſche Conful zu Richmond war 
in Fort Monroe ne Präſideut Davis W 
porte zwiſchen den Conſuln fremder Staaten und deren Ge⸗ 
1 die im feindlichen Lande reſidiren, für die Zukunft 
verboten. 


Politiſche Ueberſicht. N 
Ueber die Zuſammenkunft Sr. Maleſtät des Königs mit 
dem Kaiſer von Oeſterreich courſtren noch immer die verſchieden⸗ 
ſten Nachrichten. Die Wiener „Preſſe“ wiederholt, daß die 


— —-— — — 
Maßſtab annimmt, im Jahre 1862 in Berlin verzehrt 17,553 
Wiſpel Weizen, 33,811 lee Roggen, 10,610 Wſpl. Gerſte, 
47,309 Wſpl. Hafer (natürlich für Pferde), 3197 Wſpl. Erb⸗ 
fen, 294,110 Ctr. Weizenmehl, 453,054 Ctr. Roggenmehl und 
174,000 Ctr. Roggenbrod. Au Fleiſch vercenſumirte der Rie⸗ 
ſenmagen der Hauptftadt 40,666 Stück Rindvieh, 126,152 
Schweine, 58,832 Kälber und 249,663 St. Schafdieh. Da⸗ 
zu kommt noch eine ansehnliche Menge Wildpret, desgleichen 
Fiſche, Auſtern und Delikate Ei welche nicht in dem Berichte 
mit aufgeführt werden. Au über den Verbrauch an Bier, 
Wein und anderen Getränken fehlen leider die näheren An⸗ 
gaben, doch darf man annehmen, daß in Berlin verhältniß⸗ 
mäßig eben fo gut und viel getrunken wie gegeſſen wird. — 
Für die Beförderung und ben Verkehr innerhalb der Stadt 
ſorgten 269 Omnibusfuhrwerke, 1584 Droſchten und 496 
Thorwagen. Die geiſtigen Bedürfniſſe wurden durch 135 Zei⸗ 
‚tungen und Zeitſchriften und 2609 Druckſchriften unter 20 
Bogen befriedigt, während 183 dramatiſche Werke von den 
Priwattheatern im Jnore 1862 der Pee vorgelegt 
wurden, wobei die Stüde des Königl. Schauſpielhauſes nicht 
e find, da dieſes bekanntlich von der Cenſur be⸗ 
reit iſt. 6 
Dieſen Lichtſeiten entſprechen auch die Schattenſeiten Berlins, 
das wie jede große, Stadt Nolh und ‚Elend, Laſter und Bere 
brechen in gleichem Verhällniſſe aufzuweiſen hat. Nicht weniger 
als 3641 Frauen, 10,792 Männer und 47 Kinder mußten 
wegen obdachloſem Umhertreibens zum Polizeigewahrſam ge⸗ 
bracht werden. Dieſe Zableu beweiſen hinlänglich, wie ſehr 
ſich mit der wachſenden Bevölkerung auch die Schwierigkeiten 
gemehrt haben, ein nur einigermaßen anſtändiges Unterkom⸗ 
men und einen lohnenden Erwerbszweig zu finden. Tauſende, 
die voll Heffnung nach der Nefivenz geeilt, irren, nachdem 
ihre Pläne geſcheitert, obdachlos und hungernd in den Straßen 
umher und ſehen es noch für eine Wohlthat an, wenn die 
Polizei ſie aufgreift und das Arbeits haus als rettendes Afyl 
fie wenigſteus für kurze Zeit aufnimmt. Wie vie! Noth, 
Jammer, ſelbſtverſchuldetes und auch unverſchuldetes Leid 
ſpricht aus dieſen ſtatiſtiſchen Angaben, welche unerbittlich 
die Exiſtenz eines verzweiflungsvollen Proletariats und die 
Bedeutung der ſocialen Frage beweiſen! Eben ſo traurig 
ſieht es mit der Sittlichkeit eines großen Theils der weiblichen 


| 


Zuſammenkunft nicht in Carlsbad, ſondern in Schlacken⸗ 
werth, im Schloſſe des Großherzogs von Toscana, ſtattfin⸗ 
den werde. Es ſind nach dieſem Blatte bereits, und zwar 
eiligſt, die nötbigen Vorbereitungen im Schloſſe getroffen wor⸗ 
den, und der Großherzog von Toscana, welcher einen Aus⸗ 
flug nach Sachſen unternommen, iſt bereits von dieſem Aus⸗ 
fluge zurückgekehrt, obwohl ſein Ausbleiben von Schlacken⸗ 
werth für eine längere Zeit projectirt war. N 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Aus einer uns vorliegen» 
den Analyſe des Berichts der Bundes ⸗Commiſſion in der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage, erfahren wir mit beſonderem 
Intereſſe, wie die Commiſſton auch das Recht Deutſchlands 
auf Schleswig betont hat. Mit Berufung auf den vom Bunde 
ratificirten Friedensvertrag von 1859, auf das däniſche Dias 
nifeſt vom 14. Juli deſſelben Jahres, auf die vom Bundes⸗ 
tage anerkannten Vereinbarungen von 1851 und 1852 zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen einerſeits und Dänemark an⸗ 
dererſeits, werden die Forderungen geſtellt: daß Schleswig 
nicht in das Königreich Dänemark incorporirt werde, daß es 
eine gleichberechtigte Stellung mit den übrigen Theilen der 
Monarchie einnehme; daß beide Nationalitäten im Herzogthum 
dieſelbe Berechtigung und gleichen Schutz genießen; daß die 
Bande zwiſchen Holſtein und Schleswig fortbeſtehen. Wir 
dürfen bei dieſer Gelegenheit nicht unterlaſſen, d beſonderen 
Verdienſte hervorzuheben, welche Graf Bernſtorff ſich iu der 
Sal dae; dieſer Grundſätze erworben hat.“ 

Das Berliner Sönigl, Yoligeipräfinhnn macht bekannt, 
daß die Beſchlagnahme des „Communalblattes“, welche wegen 
des darin abgedruckten DeputationsProtocolls der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung augeorhnet worden, durch Beſchluß 
der 1 des Königl. Stadtgerichts aufrecht erhal⸗ 
ten a 9 2751 

wa er af. 5 


Wenn wir uns in Deutſchland umſeben, nach welchem 
Maße gemeſſen wird, ſo wird uns faſt ſchwindlig, ſo ver⸗ 
ſchiedene Größen tanzen vor unſern Augen herum. Dort 
mißt man mit dem rheinländiſchen Fuß und hier braucht man 
die ſächſiſche Elle, an einem dritten Ort den Stab u. . f. 
Und wie das Längenmaß verſchieden iſt, obgleich es wenig⸗ 

ftens bei aller W doch einen e a in 
der deutſchen Meile findet, welche allerdings | r alle im ge⸗ 
wöhnlichen Verkehr vo uden Meſſungen unbrauchbar 
iſt, fo iſt auch das Flächenmaß und das Hohlmaß verſchieden. 
550 je 10 noch . dr — 1 7 4 8 
Hohlmaße für feſte und se Gege ebt, ſo 
wir gerade auf Sen Felde einem ri wel» 


Es i für einen Auſſab, weng 8 88g Be Bafa eg 
iſt für einen Aufſatz, wenn er wicht den Umfang 
recht ſtattlichen Bandes annehmen ſoll, 4 Manet 
bei jedem einzelnen Vorſchlag, welcher zur Herſtellung einer 
deutſchen Maß⸗Einheit gemacht wird, auf eine genaue Ber 
gleichung deſſelben mit allen beſtehenden Syſtemen einzugehen. 
Wenn wir in dieſem Auffage von Maß⸗Einheit ſprechen, ſo 
haben wir dabei nur die Längen⸗, Flächen⸗ und Hohlmaße 
im Auge. Wir bemerken das deßhalb, weil ja eigentlich 
Münze und Gewicht nur veränderte Formen für Maße ſind, 
und man alſo häufig, wenn man von der Herſtellung eines 
einheitlichen Maß ſyſtems für Deutſchland ſpricht, damit auf 
Münz-, Gewicht⸗ und Maßſyſtem im gewöhnlichen Sinne des 
— — — — 


Bevölkerung aus. Die Polizei führt ia ihren Liſten 990 zu 
periodiſch ärztlicher Controle verpflichtete Frauensperſonen, 
zu denen noch 7742 weibliche Individuen kommen, welche 
wegen ihres verdächtigen Lebenswandels in Berührung mit 
der Behörde kamen, Außerdem wird die Zahl derleuigen, 
Fe durch ihr äußeres Erſcheinen und ihre Berhältuiſſe zu der 
Annahme berechtigen, daß fie nicht Veſtalinnen find, ganz 
entſchieden zu niedrig auf 4000 geſchätzt, ſo daß mau minde⸗ 
ſtens 15,000 Mädchen und Frauen im Dienſte der Proſtitu- 
tion für Berlin annehmen darf. Zu dieſem Heer der Armuth 
und des Laſters seſellt ich eine entſprechende Verbrecherſchaar. 
Den Stadtpoigtei⸗Gefängniſſen wurden während des Jahres 
1862 2174 Unterfuchungsgefaugene , 6351 Strafgefangene, 
17,363 Polizeigewahrſamte übergeben; demnach mit Einſchluß 
9 dem Iſolirgewahrſam überlieferten, 25,433 Perſonen, das 
heißt: die Bevölkerung einer bedeutenden Propiazialſtadt. Die 
Zahl der in den Strafliſten verzeichneten beſtraften Perſonen 
betrug am Ende des vergangenen Jahres 36,484 Perſonen, 
welche ſich auf freiem Fuße befanden und 5294, die im llater⸗ 
ſuchungshaft, im Gefängniß oder in Strafanſtallen verweilten. 
Dieſe Zahlen reden, ſchreien und beweiſen kräftiger als alle 
Worte, daß der Soeialismus kein leeres Hirngeſpinnſt und daß 
in den Tiefen der Geſellſchaft jene unheimlichen Geiſter lauern, 
die nur auf den güaſtigen Augenblid warten, um hervor zu 
brechen. Zum Glück fehlt es nicht an wahren Menſchen⸗ 
freunden, welche gegen die Gebrechen der Geſellſchaft mit allen 
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln ankämpfen, durch Grün⸗ 
dung von Erziehungsanſtalten für die verwahrloſten Kinder 
des Proletariats, durch Unterbringung von beſtraften Ver⸗ 
brechern und durch Rettungshäuſer für gefallene Mäochen 
und Frauen. — Wir aber verlaſſen dieſes ernſte Gebiet, dem 
ſich das heitere Feuilleton nicht gänzlich entziehen kann, um 
uuſern gewohnten Weg zu verfolgen. Derſelbe führt uns 
zunächſt nach der Königlichen Reitoahn, wo der „Verein zue 
Beförderung des Gartenbaus in den preußiſchen Staaten 
ſein Jahresfeſt durch eine vielbeſuchte Ausſtellung gefeiert hat. 
Der ungeheuere Raum war in einen großen Garten verwan⸗ 
delt, worin ein allgemeiner Pflanzen⸗Eongreh ſtattfand. Aus 
allen Welttheilen waren hier die Kinder Floras verſammelt, 
neben der löniglichen Roſe in ihrer duftigen Pracht ſtand ihr 
prächtiger Hofſtaat von blühenden Azaleen, Rhododendron und 
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Wortes Bezug nimmt. Ein genauer Vergleich des neuen 


Syſtems mit dem beſtehenden würde ſchon deßhalb nichts 


nützen, weil, wenn das neue auch für den einen Landesſtrich 
paßt, doch in den andern gewiß Hunderte von ſehr guten 
Gründen dagegen geltend gemacht werden können. Ja, der 
Umſtand, daß in Deutſchland meiſt die Längenmaße und die 
Hohlmaße nach ganz willkürlichen Beſtimmungen feſtgeſetzt 
worden ſind, bringt es mit ſich, daß die Einführung eines 
neuen * — bei welchem ein ſyſtematiſcher Zuſammen⸗ 
45 — zwiſchen dieſen Maßen ftattfindet, ſogar in ein und dem⸗ 
elben Lande ganz verſchiedene Beurtheilung erfahren wird, 
je nachdem man die Längenmaße oder die Hohlmaße einer 
Kritik unterwirft. Wir werden daher bei der Beantwortung 
der Frage, wie ein einheitliches Maßſyſtem für Deutſchland 
zu ſchaffen ſei, viel weniger auf die ſchon beſtehenden Maß⸗ 
Syſteme Rückſicht zu nehmen haben, als das bei dem Münz⸗ 
Syſtem geſchehen if. Wir könnten ſogar ſogleich au die 
neuen Vorſchläge gehen, wenn nicht ein Syſtem beachtet wer⸗ 
den müßte, das öfters als Grundlage für die Herſtellung der 
gewünſchten Einheit empfoblen wird. Es iſt dies der in Ba⸗ 
den und auch in der Schweiz eingeführte Fuß, welcher gleich 
0,3 Meter iſt. Von dieſem wird zur Empfehlung bebauptet, 
daß er zu dem franzöſiſchen Meterſyſtem in einem einfachen 
Verhältniß ſtehe, eine Behauptung, welche wir mit Hinweis 
auf das, was wir bei Beſprechung der Münzſyſteme über das 
Decimalſyſtem im Allgemeinen geſagt haben, als irrig zu 
erweiſen genötbigt find. Da dieſe Behauptung aber die Haupt- 
Empfehlung für dieſes Syſtem war, fo köanen wir es ſomit 
auch bei Seite laſſen. Außer dem badiſchen Fuß wird auch 
noch ſehr die Annahme des preußiſchen Fußes empfohlen, und 
zwar wird dafür angeführt, daß bei keinem Maßſyſtem der 
Welt das Orisinalmaß mit folder Genauigkeit beſtimmt ſei, 
als bei dieſem Syſtem. Wir ſind weit entfernt, das Verdienſt 
der Männer, welche dieſes Originalmaß beſtimmt haben, ir⸗ 
genwie verkleinern zu wollen, wir erkennen die Genauigkeit 
und den Werth ihrer Arbeit vollſtändig an, aber wir Kin 
die weſentliche Bedeutung dieſer Arbeit für das Syſtem ſelbſt 
nicht ein. Der Grund, daß man ſtets das Originalmaß, 
falls es verloren geht, mit gleicher Genauigkeit wieder be⸗ 
ſtimmen kann, ſcheint uns nicht ſtichhaltig. Denn wenn nach 
100 Jahren das preuziſche Originalmaß von Neuem beſtimmt 
werden ſoll, fo wird daſſelbe wahrſcheinlich mit dem jegigen 
nicht genau übereinſtimmen, da die Beſtimmung alsdann vor⸗ 
aus ſichtlich durch die größere Vollkommenheit der angewand⸗ 
ten Inſtrumente eine andere ſein wird. Möglich, daß ſich 
dann, indem man nach entgegengeſetzten Richtungen hin ge⸗ 
nauer beobachtet, die Differenzen ausgleichen, aber das wäre 
ein reiner Zufall. Wir meinen, daß ein Originalmaß am 
beſten dadurch geſichert wird, daß man eine hinlängliche An⸗ 
zahl genau gleicher Maße macht, da doch nicht anzunehmen 
ift, daß dieſelben ſämmtlich gleichzeitig durch unvorhergeſehene 
Unglücksfälle verloren gehen. Es iſt dann ganz unweſentlich, 
d. h. für das Syſtem ſelbſt, wie die Größe, welche man dem 


Orlginalmaß gegeben hat, beſtimmt worden iſt. Denn um 


dieſelbe, falls es verloren geht, wieder zu finden, iſt immer 
eine Arbeit von etwa einem Jahre erforderlich und während 
diefer Zeit würde aus Mangel an einem Originalmaß die 
größte Verwirrung einreißen. Wir können alſo dieſen Grund 
zur Empfehlung des preußiſchen Maßſyſtems gleichfalls nicht 
als ſtichhaltig anerkennen und müſſen uns daher umſehen, 
wo wir ein empfehlenswerthes Maß finden. f 


Deutſchland. 

* Berlin, 1. Juli. Nach der „Nat.⸗Z.“ hat ſich der Vor⸗ 

and des „Vereins für Wahrung der verfaſſungsmäßigen 

reßfreiheit in Preußen“ conſtituirt; Vorſitzender iſt Buch⸗ 
7 Reimer, Stellvertreter deſſelben Profeſſor Dr. Gneiſt, 

aſſenführer Commerzienrath Reichenheim, Schriftführer 
Stadtrath Runge, Stellvertreter deſſelben Dr. Loewe. Dit 
„Berl. Allg. Ztg.“, Organ der Altliberalen, macht beſonders 
darauf aufmerkſam, daß der Vorſitzende und mehrere Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes ihre Parteigenoſſen ſind. 

— Se. Mai. der König wird, wie die „B. A. Z.“ an 
beſter Stelle erfährt, noch bis zum 20. Juli in Carlsbad 
verweilen und dann von dort mit dem Gefolge ſich zu einer 
Nachkur nach Gaſtein begeben, woſelbſt für die Dauer des 
Aufenthaltes das Schlößchen beſtimmt iſt. Der Ober⸗Hof⸗ 
und Hausmarſchall Graf v. Pückler iſt heute bereite nach 
Gaſtein abgereiſt, um für die Ankunft Sr. Mai. des Königs 
Alles vorzubereiten. Von hier begiebt ſich Se. Mai. der Kö⸗ 
nig ſpäter nach Baden-Baden. 5 


— —ẽ ' .. —— — 
Gloccinten, eine Verſammlung von Kammerherren und Hof- 
damen, wie fie kein zweiter Fürſt der Welt aufzuweisen hat. Der 
tropiſche Süden 05 ſeine herrlichen, ſchlanken Palmen geſendet, 
eine Fülle von ſchönen, ſeltenen Blattpflanzen, welche den 
Reichthum der Natur und ihre unendliche Schöpferkraſt 
bekunden. Ganz beſonderer Theilnahme erfreute ſich ein junger 
Bewohner des himmliſchen Reichs, ein geborener Chineſe, 
der ſchlanke Theebaum, um den ſich die Beſucher der Aus⸗ 
ellung mit andächtigem Staunen ſammelten. Nicht minder 
reundlich wurde fein Nebenbuhler, ein Kaffeebaum be. 
rüßt, dem beſonders die anweſenden Damen ihren Beifall 
chenkten. Der Brodbaum von den Süpfeeinfeln erinnerte 
unwillkürlich an die trefflichen Schilderungen des genialen 
Forſter und an feine Beſchreibungz jenes glücklichen Volkes, 
das damals noch nicht die Segnungen der europälſchen 
Civiliſation kannte. Herr Reichenheim hatte ſeine 
Orchideengruppen beigeſteuert, jene wunderbar ſeltſamen Blü⸗ 
then, welche bald einer Spinne, einer Biene, oder einem 
Schmetterling ähnlich ſehen und durch ihre bizarren Formen 
Auffehen erregen. Während die poetiſchen Seelen ſich in 
den Anblick der Blumenwelt verſenkten, ſchwelgten die 
materielleren Beſucher un Auſchauen der eßbaren Früchte und 
Begelabilien. Da gab es wahre Ungeheuer von Erdbeeren, 
tropiſch⸗uppige Ananas, Pflaumen und Aepfel aus den Kgl. 
Gärten, Rieſengurken und Spargel⸗Coloſſe, die einen Gour⸗ 
mand förmlich in Entzücken verfegen und zur Andacht ſtim⸗ 
men konnten. 5 
Ein nicht minder intereffantes Feſt feierte der Stern ⸗ 
117 Geſangsverein auch in dieſem Jahre in dem benach⸗ 
arten Treptow. Der genannte Verein iſt ein jüngerer, höchſt 
beachtenswerther Rival der alten, von dem berügmten Belter 
eftifteten Singacademie. Während dieſe der elaſſiſchen Mu⸗ 
it huldigt und vorzugsweiſe die Meiſterwerke der älteren, 
großen Componiften, eines Haydn, Händel, Bach u. . w. 
zur Aufführung bringt, vertritt jener mehr das romantiſche 
Element und fteht zu Mendelsſohn, Schumann und den 
neueren Meiſtern, ſelbſt die 175 der Zukunft nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Hier herrſcht ein friſches Leben und Treiben, ju⸗ 
endlicher Elfer und Begeiſterung. Eine angenehme Epiſode 
n den Leiſtungen des Vereins bildet das ſogenannte es- 
tow-Feſt, eine geſellige Sängerfahrt nach einem beliebten 
Vergnügungsort in der Nähe von Berlin, maleriſch an den 


e 


— Der Miniſterpräſtdent v. Bismarck hat feinen Auf⸗ 
enthalt in Carlsbad verlängert, und eben ſo iſt auch der Re⸗ 
| gierungsrath Zitelmann noch dort zurückgeblieben. 

, . K. H. bie Kronprinzeſſin iſt mit den Prinzen 
Friedrich Wilhelm, Heinrich und der Prinzeſſin Charlotte, 
heut früh nach Puttbus abgereiſt. 

Der „Stg. für Nordd.“ ſchreibt man aus Berlin, daß 
der Aufruf zu einer Nationalbelohnung für Schultze⸗Delitzſch 
bis jetzt die Wirkung gehabt hat, daß bereits vor 4 Wochen 
etwa 30,000 Thlr. geſammelt waren, während an verſchiede⸗ 
nen Orten die Sammlungen erſt ſpäter kräftig in die Hond 

enommen ſind und von deren Ergebniß bisher noch keine 
ittheilungen an den Schatzmeiſter en waren. Als Eud⸗ 
termin für den Abſchluß der Sammlungen iſt, mit Rückſicht 
auf die bei einzelnen Sammlern durch Reiſen oder ſonſt vor⸗ 
kommende Unterbrechungen, neuerdings die Mitte des Sep⸗ 
tember beſtimmt worden. 
Baron v. Vaerſt, der fein Gut Herrendorf verkauft 
hat, nimmt jetzt feinen Wohnfig in Berlin. Derſelbe hat 
einige Worte zum Abſchied an die Bewohner des Kreiſes ge⸗ 
richtet und zur Aufnahme an das Soldiner Kreisblatt gefandt. 
Der Herr Landrath hat jedoch die Erlaubniß dazu verweigert. 
Die Abſchiedsworte lauteten wie folgt: „Da ich meinen Wohn⸗ 
fig nach Berlin verlege, ſage ich bei meiner Abreiſe von hier, 
allen Denen, welche mir während meiner Anweſenheit im 
hieſigen Kreiſe fo mannigfache Zeichen des Vertrauens und 
der Theilnahme gegeben haben, ein freundliches Lebewohl 
und hoffe, daß ſie meiner auch dauernd mit den gleichen Ge⸗ 
fühlen wie bisher, gedenken werden. Herrndorf, den 25. Juni 
1863. Baron v. Vaerſt.“ 


Lippſtadt, 28. Juni. Die Kreuzzeitung und das Kreis⸗ 
blatt ſind in der Geſellſchaft Eintracht abgeſchafft worden. 

Dortmund, 29. Juni. (Rh. 3.) Den hieſigen Stadt⸗ 
verordneten wurde heute eine, au den Miniſterialerlaß an⸗ 
knüpfende, Verfügung der Regierung zu Arnsberg, geaeichnet 
vom Oberregierungsrath Herrn von Haeften, durch den Bor» 
ſteher mitgetheilt, wonach die Erörterung politiſcher Angele- 
genheiten in der Stadtverordnetenverſammlung verboten und 
nöthigenfalls durch Mitwirkung der Exelutivbeamten zu hin ⸗ 
dern ſei, und der Staptverordnetenvorſteher für die Zulaſſung 
politiſcher Debatten mit einer Geldbuße bis zu 100 Tylr. 
bedroht werde. Den Antrag auf einen Proteſt gegen dieſe 
Verfügung, fo wie der Antrag auf Erlaß einer Adreſſe an 
den König ließ der Herr Vorſteher nicht zu. 

Mannheim, 29. Juni. Der Landesſchützenverein und 
Namens deſſelben Herr Apotheker Biſſiuger überreichte geſtern 
dem Großherzog einen goldenen Schützengulden als Andenken 
für den Erbgroßherzog, den derſelbe freundlichſt annahm, wo⸗ 
bei er verſicherte, daß ſein Sohn, der Erbgroßherzog, in je⸗ 
nen Grundſätzen erzogen werde, die er ſelbſt als die richtigen 
erkannt habe. 

eimax, 28. Juni. In dem nahen Dorfe Oberingen, 
wo eben die Kirmſe gefeiert wurde, iſt es am Abend des 25. 
d. zwiſchen Soldaten und Bauern zu einem argen Streit ger 
kommen. Die Soldaten ſchaarten ſich zuſammen, und hieben 
auf Alles ein, was ihnen in den Weg kam. Eine größere 
Anzahl Bauern ſind zum Theil ſchwer verwundet worden, 
darunter zwei, bei welchen man am Wiederaufkommen zwei⸗ 
felt. Es war ein entſetzlicher Auftritt, ſo daß die Sturmglocke 
gezogen werden mußte, um Hilfe aus der Nachbarſchaft her⸗ 
‚ beizurufen. Wie es heizt eifel ver uud Bauern ſich 
zu einer Petition an den Landesf rſten vereinigen, um dahin 
zu wirken, daß es den Soldaten anßer Dienſt nicht ferner ge⸗ 
ſtattet ſei, Waffen zu tragen. N 
Leipzig. Vor einer Körperſchaft von 4—500 Perſonen 
ſprach am 27. Juni im Saale des Odeon das Mitglied des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes Dr. Faucher über Klein ⸗ and 
Großgewerbe, Gewerbefreitheit und Wreiziigigfeit, unter Des 
ſonderem Hinweis auf England und die mächtigen Erfolge 
feiner 100jäyrigen Gewerbefreiheit. Derſelbe wird, auf des⸗ 
halb an ihn ergangene Einladung, mehrere ſächſiſche Städte, 
Glauchau, Ehemnig, Zwickau ac. beſuchen und volkswirthſchaft⸗ 
liche Vorträge daſelbſt 1 a 


land. c 
— Die Königin Bietorla beabſichtigt mit den jüngeren 
Prinzeſſinnen nach der Abreiſe J. M. der Königin von Preus 
fen am Freitag London zu verlaſſen, um den Monat Juli 
in Osborne zuzubringen. 


weiz. 
Von der franzöſiſchen Grenze, 28. Juni. (K. Z.) 
— — e. —ää— — 


Ufern der Spree gelegen. Bei einigermaßen günſtiger 
Witterung iſt die Betheiligung eine ſo große, daß die vor⸗ 
handenen Räumlichkeiten kaum ausreichen, indem das ganze 
muſikaliſche Berlin dem Feſte beiwohnt. Von den Sängern 
werden im Freien meiſt eigens zu dieſem Zwecke componirte 
Lieder in ausgezeichneter Weiſe vorgetragen. Es findet eine 
Art muſikaliſcher Wettkampf ſtatt, wbbei das Publikum das 
Amt des Schiedsrichters übernimmt und die beſten Arbeiten 
durch feinen ſtürmiſchen Dacapo⸗Nuf auszeichnet. In dieſem 
Jahre wurde dieſe Ehre den Compoſitionen der Herren 
Krigar, Nadecke, Hauptmann und vor Allen dem Muſik⸗ 
Director Taubert, dem liebenswürdigen Componiſten der 
reizenden Kinderlieder, für feine Compoſition: „Des Knaben 
Berglied“ von Uhland zu Theil. Eine angenehme Abwechſe⸗ 
(ung bietet die Einrichtung, daß ein Theil des Concertes auf 
dem Waſſer ſtattfindet, was einen eigenthümlichen Reiz gewährt. 
Unzäylige Gondeln, Barken unn Segelſchiffe folgten den im 
Kahne leiſe dahinſchwimmenden Sängerchor und belebten den 
Strom, der mit ſeinen grünen Ufern, Villen und ländlichen 
Häuſern einen Überraſchenden Anblick gewährt. Bis ſpät in 
die Nacht dauerte das ſchöne Feſt, das einen ſüdlich heiteren 
Charakter trägt und unwillkürlich an Venedig mit feinen Gon⸗ 
deln und Liedern erinnert. Bei der Heimkehr, wo Hunderte 
von Wagen ſich in Bewegung ſetzen, feylt es natürlich nicht 
an Verwirrung und kleinen Verlegenheiten, welche jedoch ſel⸗ 
ten oder nie den harmoniſchen Eindruck ſtören. Selbſt die 
Droſchkenkutſcher, die bei ſolcher Gelegenheit ihre Forderun⸗ 
gen neigern, laſſen es nichtau Humoc fehlen. 

Ju Tgeater herrſcht augenbdlicktich eine wahre Kunſtpauſe, 
die jedoch bald durch verſchiedene intreſſante Gaſtſpiele unter⸗ 
brochen werden wird. So eröffnet noch im Laufe dieſer 
Woche die berühmte Hofſchauſpielerin Frau Julie Rettich 
aus Wien eine Reihe von Vorſtellunzen auf rem Victoria⸗ 
Theater. Dieſelbe wird in mehreren neuen Stücken auftre⸗ 
ten; es find dieſe: „Die Heimkehr“, Schauspiel in 4 Acten, 
„Begum Sanvu*, dramatiſches Gedicht in 5 Aufzügen, „Die 
Lady in Trauer“, nach einem engliſchen Roman: „Thioba“, 
eine Epiſode aus dem Schauſpiele „Carl der Große und 
Wittekind“ von Märker, und „Des Königs Gouvernante“, 
hiſtoriſches Genrebild in 1 Act von Guſtav zu Puttlit 

Max King. 
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Dieſe 


In Paris ſoll geſtern eine Depeſche des Herzogs von 
2 angekommen ſein, we al Pe de . 


Hoffnung zu machen ſcheint, obgleich dieſe ſelbſtverſtändlich 


noch nicht auf die Antwort des Cabinets von St. Peters bur 
Bezug haben kann. Es ſcheint ſich immer mehr 8 i = 
daß neben den Uaterhandlungen der drei Mächte mit Ruß⸗ 
land noch ſehr weit gehende (wir wollen ſagen Private) Bes 
ſprechungen zwiſchen den Cabinetten von Parſs und St. Peters⸗ 
burg im Zuge find. Es heißt, von Paris aus feien die Vera 
treter der polniſchen National. Regierung im Auslande ange⸗ 
wieſen worden, die Schwierigkeiten hervorzuheben, welche 
Seitens der Inſurrection einer Annahme der europäiſchen 
Vorſchläge entgegenſtehen. Frankreich ſoll Urſache bekommen, 
hervor zu treten und zu erklären, daß es wohl auf ſich nehme, 
die erwähnten Schwierigkeiten zu beſeitigen. Im — 
Amte wird man ſolche Fineſſen desavouiren, aber ve en 
wir es niemals, daß, ſo oft das Kaiſerreich eine Rolle 
ſpielt, in Paris die rechte Hand nicht immer weiß, was die 
linke thut. 
Part ä in 

aris, 29. Juni. Der heutige Miniſterrath verſammelte 
ſich um 1 Uhr und zog ſich ziemlich in die Wa Herr 
Drouyn de Lhuys hatte vorher noch eine Conferenz mit dem 
Kaiſer, ein Beweis, daß die auswärtige Politik ebenfalls zur 
Sprache gekommen. — Die ruſſiſche Artwort wird erſt in 
acht Tagen erwartet. — Die neueſten Nachrichten aus Me⸗ 
rico find nicht ſehr glänzend. Das gelbe Fieber hat ſich un 
zweifelhaft wieder ein zeſtellt. Der Oberſt Labrouſſe und der 
Tommandant eines egyptiſchen Bataillons find demſelben ber 


reits erlegen. 
N Italien. N 


Turin, 27. Juni. Prinz Napoleon wird vielleicht ſel⸗ 
nem Schwiegervater auch auf der Rückreiſe einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. Der König Victor Emanuel iſt ſeit lange nicht ſo 
heiter geweſen, als in dieſem Augenblicke. 

Nußland und Polen. 

— Außer dem Cenſurchef in Petersburg, Zeh, hat 
der Obercenſor und Ueberſetzer ER z euße 
Geheimrath Ulrichs, feine Entlaſſung genommen. 

— Schl. 3.) Der ruſſiſche General Reden in Petrikau 
hat einen Warſchauer Kürſchner Namens Bakiewicz, der in 
Radomsk Abends nach 10 Uhr ohne Laterne auf der Straße 
betroffen und arretirt worden war, und ſowohl Soldaten als 
Officieren bie zum Herrn General hinauf die ihm gebotenen 
Ohrfeigen zurückgegeben hatten, auspeitſchen und am 20. Juni 
henken laſſen. — Aus der Eitadelle in Warſchau, deren Ber 
ſuch jetzt belanntlich dem Fubtitum verboten iſt, dringen Ge⸗ 
rüchte von Erhenkungen, in Maße er u. ſ. w. in die Stadt. 
Die Arretirungen dauern in Maſſe fort. Eine Jüdin wurde 
dafür verhaftet, daß ſie in einem Omnibus einen Exlaß des 
geheimen Stadtchefs geleſen hatte. Auch Leute, die vor dem 
Großfürſten « Statthalter die Mütze nicht abnehmen, werden 
noch immer zur Haft gebracht. — Dem Stadtpräſidenten, 
Grafen Sigm. Wielopolski, ſollen feine Schreiber den Bebor- 
ſam verweigert haben, als er ihnen te über Steuer⸗ 
eintreibung zum Copixen gab. — Ein Erlaß des ruſſiſchen 
Militairchefs in Warſchau befiehlt, den Adminiſtrativbeamten 
die Weiſung zu ertheilen, bei ihren Berichten über die kriegen 
riſchen Vorfälle in ihren Bezirken die Truppen mit mehr 
Reſpect, die Inſurgenten mit ſcharfer Hervorhebung ihrer 
Greuelthaten zu beſprechen. — Der „Czas“ behauptet 


2 


immet, daß ärmere Frauen in Wilna wegen ee} m 


4 


mit Ruthen gezüchtigt werden. 


— Die „Oſtdeutſche Poſt“ bringt folgende Nachricht: 
„Die Hinrichtung der beiden Schweſtern des Gr Plater 
in Dünaburg auf kriegsrechtlichen Befehl Murawiewe beftä- 
iat Die Ggecution, auf dem Wilnaer Marktplatze voll 
zogen, die dortige Devdlterung in eine für i e Auf 
regung verfegt. Das Volk ſtürzte fih auf dar Gouver: 
mentshaus; Murawiew I. entwiſchte in die Caſerne. Von 
dort requirirte er die geſammte Militair⸗Beſasung und lieh 
dieſelbe gegen die Bevölkerung los. Sie können Sich die dar⸗ 
auf folgende Kolben- und Soldatenwirthſchaft denlen.“ — 
Nachricht geht allerdings ſeit mehreren Taten durch 
die Blätter, doch haben wir weder in der „Wiener Zeitung“, 
noch im „Moniteur“, noch in einem rufſiſchen officiellen oder 
offieibſen Blatte ihrer Erwähnung gefunden. 
„Wie Murawiew die Simation beurtheilt oder doch 
beurtheilt zu ſehen wünſcht, lehrt folgendes Telegramm, das 
er auf die Mittheilung, ihm fei im engliſchen Club in Mos⸗ 
kau am 21. Juni ein Lebehoch ausgebracht worden, von 
Wilna an die Toaſtbringer richtete: „Da ich Ihre Depeſche 
geſtern erſt ſehr ſpät erhielt, konnte ich nicht unverzüglich ant⸗ 
worten. Ich danke Ihnen herzlich für Ihre zarte Aufmerk⸗ 
ſamkeit; biefelbe iſt mir ein ſüßer Lohn. Das unter meine 
Befehle geſtellte Land, eine alte Befigung Rußlands, wird in 
dieſem Augenblicke durch die aufrühriſchen Umtriebe des katho⸗ 
liſchen Clerus und der Minperheit der Bevölkerung beſudelt, 
bensbekenntniſſe die Einwohner gehören. Mit Gottes Hilfe 
und unter dem Beiſtande unſerer tapferen Armee hoffe ich, 
den Aufruhr bald zu bewältigen. Ruß lands Beifall wird 
unſere Stärke verdoppeln. Der General der Infanterie, 
Marawiew.“ Dieſe Bepeſche ſteht aus der Moskauer Zeitung 
in den neueſten Petersburger Blättern abgedruckt. 


Danzig, den 2. Juli. 

„In der geſtrigen Sitzung der Aelteſten der Kaufmann ⸗ 
ſchaft wurden die Herren Kaufleute Auzuſt Theodor Orr 
Auauſt Momber und Emil Amort in die Corporates auf 

enommen. Betreffs der 


‘ Statut » Angelegenheit Sürde ber 
ſchloſſen, bei der Königl. Regierung anzufingem od die Gr 
nehmigung des neu entworfenen Statuts Per Corporation 
bald zu erwarten ſiehe. Mitgetheilt wurde ein Schreiben des 
Herrn Provinzial» Steuer Pircctors, dach welchem auf die 
Ausführung der höheren Orts berei® genehmigten Erwei⸗ 
terung der Packhofslokalitäten in Lächſter Zeit noch nicht zu 
rechnen iſt. Auf vie von dem Vorſteheramt zu Stettin ges 
richtete Anfrage, ob das Aelteſtencollegium der Anſicht 7 
daß den vereidigten Mätlers eine Erweiterung ihrer Befug ⸗ 
niſſe, namentlich das Recht, eigene Handelsgeſchäfte zu treiben, 
zuzugeſtehen ſei, wurde veſchloſſen, zu erwidern, daß ſich bis 
jetzt ein Bedürfnid dafür an heſigem Orte nicht geltend ge⸗ 
macht hat. Endlich wurde beſchloſſen, bei der Königl. Tele ⸗ 
graphendirection zu Berlin die Einrichtung einer Telegraphen⸗ 
linie von Danzig nach Neufahrwaſſer in Antrag zu bringen. 
Am Himmel gewährt gegenwärtitz der Stand von 
Mond, Jupiter und Beaus, welche drei ziemlich in gerader 
Linie von Dit nach Weit und in faſt gleichen Eatfernungen 
von einander auftreten, einen ſehr ſchönen Anblick. Benne 
gläuzt als Abendſtern, wenn auch nur kurze Zeit, in wahr⸗ 
aft brillantem Lichte; fie iſt vechtläufig und geht daher von 
ag zu Tag früher unter. Jupiter iſt ebenfalls rechtläufig 


und rückt ihr nach, wogegen der Mond ſich immer weiter nach | 
egt. 

. ar den eingegangenen Anmeldungen, für welche in 
Betreff der freien Einquartierung eine Präcluſtvfriſt bis zum 
1. d. M. feſtgeſtellt, werden 433 auswärtige Lehrer der Pro⸗ 
die bevorflehende Provinzial⸗Verſammlung beſuchen. Es 
befinden ſich unter denjelben auch einige Theologen und Leh⸗ 
zer des Höheren Schulamtes. Rechnen wir zu der genannten 
Zahl Loch die hieſigen, ſo wie die Lehrer aus der nächſten 
— 2 fo ſteht zu erwarten, daß etwa 600 Schulmänner 
Ende dieſes Monats in unferer Stadt verſammelt fein wer⸗ 
den. Da von dieſen ca. auf freies Quartier Anſpruch 
machen, die hleſigen Lehrer aber unter ſich nur etwa 80 un⸗ 
terzubringen im Stande find, fo bleibt es die Aufgabe des 
Local -Comités, noch für mehr als 300 Gäſte ein Unterkom⸗ 
men zu beſchaffen. Die Sympathien, welche ſich im Publi⸗ 
lum im Allgemeinen für den Volksſchullehrerſtand zu erken⸗ 
nen geben, laſſen indeſſen hoffen, daß die Ausübung jener 
Bil durch das Entgegenkommen unſerer Mitbürger keine 

o ſchwierige ſein werde. 

t Thorn, 1. Juli. Geſtern und heute hatte hier, zum 
erſten Male, die Jahresverſammlung der 72 Guſtav⸗Adolph⸗ 
Vereine in unſerer Provinz ſtatt. Sie waren durch Abgeord⸗ 
nete ſehr zahlreich vertreten, und zählten wir unter ihnen über 
20 Geiſtliche. Geſtern Nachmittag um 5 Uhr fand in der 
altſtädtiſchen evangel. Kirche der Empfangegotte dienſt ſtatt, 
bei welchem Herr Pfarrer Bräuer aus Schönſee, wo vor 
ein Paar Jahren der Bau der evangeliſchen Kirche nur vurch 
eine reiche Beiſteuer der Guſtav-Adolpy⸗Stiftung ermöglicht 
wurde, die Predigt hielt. Geſchäftliche Vereinsangelegenheiten 
erledigten darauf die Abgeordneten in der Aula des Gymna⸗ 
ſtums. Heute eröffnete um 6 Uhr Morgens die Feier ein 
Choral, welcher von dem mit Fahnen geſchmückten Rathhaus⸗ 

geblajen wurde. Um 8 Uhr verſammelten ſich die Ab⸗ 
geordneten und fehr viele hieſige Bewohner im Gymnaſtal · 
gebäude, von wo aus fie unter Vortritt der Lehrer und Schü⸗ 
ler des Kgl. evangel. Gymnaſtums und dem Geläute der 
Glocken wiederum nach der altſtädtiſchen evaugel. Kirche zo⸗ 


gen, wo Herr Pfarrer 8 von Neuteich die Feſt⸗ 
zebigt, Herr Prediger Dr. Voigdt aus Königsberg einen 
rtrag über die bisherige Wirkſamkeit der Guſtav⸗Adolph⸗ 


Stiftung hielt, und von 12 bis 5 Uhr Nachm. die Berhand⸗ 
lungen über Vereinsintereſſen öffentlich ſtatifanden. Die Ge⸗ 
. unſerer Stadt uuterſtützten in dankens werther 

zeiſe an beiden Tagen den Gottesdienſt. Auch für die ge⸗ 
ſellige Unterhaltung der Gäſte war für die Stunde, welche 
der Zweck der Verſammlung nicht in Anſpruch nahm, in an⸗ 


emeflener Weiſe geſorgt worden, und bemerken wir hier ger 
b 


— inſchaftliche 
in S fi 
5 


alls Be: iel. 
fene Werne 


12 Jahren angeblich wegen ihres zänkiſchen Charakters ver⸗ 
laſſen und darauf, 1860, eine zweite Frau in Bromberg ge 
rem une 


x der eren Grau nach ih 
— der und hierorts, wo er als 
Gepäckträger diente, brachten ſein Verbrechen zur Kenntniß⸗ 
nahme der Juſtiz. . 

Königsberg, 29. Juni. Der Herausgeber der „Elbinger 
Anzeigen“, Hr. Agathon Wernich, welcher ſich durch einen 
Correſpondenzartikel aus Elbing in der K. H. Ztg. beleidigt 
fühlt und dieſerhalb einen Injurienprozeß gegen den Redacteur 
der K. H. 8. ngeſtrengt hat, iſt in zwei Zufanzen mit ſeiner 
Klage abgewieſen worden. Herr W. hat ſich bei dieſen richter- 

en Eniſcheidungen aber nicht beruhigt und die Nichtigkeits. 
beſchwerde beim Obertribunal eingelegt. 

— Wie die „Oftpr. Z.“ aus Goldap mittheilt, iſt der 
Landrath Frhr. v. Schrötter 
Eentralverein für Littauen und Maſuren ausgetreten. Als 
Motiv des Austritte bezeichnet er die Ablehnung des Antrags 
einer Empfangs feierlichleit bei der Durchreiſe Sr. K. H. des 
Kronprinzen. 


G „1. Juli. (P. L. Z.) Das ige Ge⸗ 

witter hat dein Quläbefiger Zalle in Blandau che din, 

eſchlagen und fol außer mehreren Gebäuden viel lebendes 
aventarium verbrannt fein. 


Handels-Beitung. 


Körfendepejchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Juli 1863. Aufgegeben 2 Uhr 11 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. En dd 


e preuß. Nentenbt, 988 
3 Weſtpr. 


ö 49 Pfobr. 86% 
b ** 10 19 — i er 5 watbt a 1044 

\ I 49 nziger Privatbl, — 
Sens Je el 154, 1 Opr. Pfandbriefe 88 | 88 
0. % 4 14; Seſtr. Credit⸗Actien 85% | 85 
Staatsſchuldſcheine Su 80 Nationale 28; 5, 
44% der. Andeihe 1000 101% uff. Banknoten „92% 827 
54 59er. Pr.⸗Anl. 165 105“ [Wechſelc. London 6.19. — 


amburg, 1. Jull. Getreidemarkt. Weizen loco 
3 = 5 hir. billiger einzeln Käufer, Auswärts flau. 
— Roggen loco matt, fee ganz geſchäftslos, Danzig, 
Königsberg Juli zu 76, September October zu 77 ſehr 
willig zu haben. — Oel matter, October 29 — 286. — 
affee war, da die Riopoſt exit ſpät eintraf, unverän⸗ 
dert und ruhig. — Zink verkauft 2000 Centner September⸗ 
tober 11%. 

Amſterdam, 1. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
dericht) Weizen flau. — Roggen loco unverändert, Juli 
2 Bd — Raps Herbſt 74. — Rübdl Herbſt 424, 

A * N 

London, 1. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 

u Weizen und anderen Getreidearten nur 7 beſchränk 
uur Geſcaſt, Preiſe wie am vergangenen Montage. — Wer⸗ 


U on. 1 
3 1. Juli, Silber 613. — 610. Türkiſche Con 


aus dem land wirthſchaſtlichen 99 


ſols 50%. — Conſols 92%. 1% Spanier 48. Mexikaner 
36%. 5 4, Puſſen 94. Neur Rules 92%. Sardinier 88. 

Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt in Liſſabon 
eingetroffen. 

Liverpool, 1. Juli. Baumwolle: 5000 Ballen Um⸗ 
ſatz; Preiſe behauptet. 8 

Paris, 1. Juli. 3% Rente 68, 50. Italieniſche 5 2 
Rente 73, 00. Italieniſche neueſte Anleihe 74, 20. 3 Spa⸗ 
nier 52%. 1% Spanier 49. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 458, 75. Credit mob.⸗Actien 1160, 00. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 567, 50 


Danzig, den 2. Juli. Bahnpreiſe 5 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 124/7—128/9—130/1 
— 1132/4 8 nach Qualität von 77/80 81/82 ½ 83/85 
86/88/90 Gr; ordinair u. dunkelbunt 120/123 —125/27/130f 
nach Qualität 68/71 — 72/73 74/75 — 76/79 S 
Roggen ſchwer und leicht von 57—52 Gu Yar 1258. 
Erbſen von 49 —52 % u 
Gerſte kl. 103/105 —107/110/1128 von 34/35 —38/41/44 Gau 
do. große 106/108 —110/ 112/1158 von 36/39 — 40/42/46 Gr 
Hafer von 25—28 f 
Spiritus nichts gebandelt. 

Getreide» Börſe. Wetter: ſehr ſchün. Wind: N. 
Ungeachtet 170 Laſten Weizen an unſerm heutigen Markte 
verkauft ſind, ſo iſt die Stimmunz doch eine ſehr gedrückte 
und flaue; auswärtige flaue Nachrichten geben dazu auch ge⸗ 
nügend Veranlaſſung. Bezahlt wurde für 124/58 hell 2 
485, 128/98 desgl. 495, 500, 858 4 % bunt 2 500, 
1308 gut bunt 2 505, 132/38 hochbunt F 525, Alles Jar 
85 8, außerdem 132 8 fein hochkunt Z 530 dur gemeſſene 
Laſt. — Roggen ſtille, 1228 f 325 Jar 125 fl. — 114 
große Gerſte I 264 Her 758. — Spiritus ohne Geſchäft. 

3 1. Juli. (K. H. Z.) Wind: W. + 16. 
Weizen ſehr ſtille, hochbunter 125 — 130 78— 90 , 
bunter 120 — 1308 70 — 85 , rother 120 — 1308 70— 
85 F Br. — Roggen unverändert, loco 114—115—1188 
46—51 Se bez., Termine matter, 1208 Jar Juli 53 . Br., 
52% Ga Gd., due Auguſt- Sept. und Sept.⸗Oct. 54 ui 
Br., 53 e Gd. — Gerſte behauptet, große 100 — 1158 
32 — 43 ., kleine 98994 34 i bez. — Hafer unver⸗ 
ändert flau, loco 50 f 25 Fr bez. — Erbſen ſtille, weiße 
Koch- 52 Ga bez., graue 5070 Br., grüne 50—60 Zu 
Br. — Bohnen 50 —58 % B. — Wicken 30—40 u Br. — 
Leinſaat ſtille, mittel 104 — 110 fl 65 — 80 Su, ordi⸗ 
när 96 — 106 K 45—60 F Br. — Kleeſaat, rothe 5 — 19 
, weiße 6—20 Ag ur Ger Br. — Timotheum 3 — 6 

de CK. Br. — Leinzl 16 N Ye (N. Br. — Nüböl 
15% % 4 E. Br. — Leinkuchen 62 —65 Yu Ze Er. 
Br. — Rübkuchen 58 u Yar Me. Br. — Spiritus. Den 30. 
Juni loco gemacht 17 g ohne Faß; den 1. Juli loco Verkäufer 
Käufer 16% N e Faß; 


Faß; ur ‘ N 
mel, Faß; Me October Verkäufer 187, 
, Käufer 17% Rg incl. Faß 76e 8000 Ct. Tr. 

Bromberg, 1. Juli. Wind: Süd⸗Weſt. Witterung: 
trübe und bewölkt. — Morgens 12° Wärme. Mittags 18 


Wärme. — Weizen 125 — 128 8 holländ. (81 f 25 . bis 


83 24 Lk Speech 60 — 62 N, 128 — 
„130 — 134 64 — 68 
125 N en 17 M bis 81 & 


. ers . See kleine 
El ES S4 * a EEE 
—88 5 REICHEN 88 — 90 * — Spiritus 16 


2 p 

Stettin, 1. Juli. (Oſtſ. Big.) Weizen behauptet, loco 
Nr 858 gelber 68 — 70% M bez., 83/854 gelber Juli und 
Juli-⸗Aug. 71, 71 . ben., Sept.⸗Oet. 72%, 72 N. bez, 
Frühlahr 70 bez. — Roggen matter, % 2000 8 loco 
48 ½ —49% bez., leichter 47 & bez., eine Anmeldung 
47% & bez., Juli⸗Auguſt 47% . bez., Sept.⸗Oct. 48%, 
% Ag bez. u. Gd., Dct-Nov. 48 ½, 48 & bez., Frühjahr 
48 % Gd. u. Br. — Gerſte loco er 708 Märk. 36— 
36 ½% & bez. — Hafer % 508 27 & bez. — Winter 
rübſen Juli» Aug. 97 . Br., Sept. Oct. 99 N. bez., 

. Gd. — Rübdl Anfangs flau, ſchließt feſter, loco 
14% Ag bez., „ Ag Br., Juli 14 ½% &. Br., Sept.⸗Oct. 
13%, b, „ & bez., Gd. u. Br. — Spiritus flau und 
niedriger, loco ohne Faß 15% . bez., mit Faß vo., Juli 
und Juli-Auguſt 15%, % & bez. u. Gd., Auguft» Sept. 
15% N Gb., Sept. ⸗Oct. 15% Ng. Br., 16 . bez. — 
Pfeffer, Singapore 12% K tr. bez. 

Berlin, den 1. Juli. Wind: NW. Barometer: 28°. 
Thermometer: früh 16 +. Witterung: ſchön. — Weizen 
zue 25 Scheffel loco 62 — 74 & nach Qualität, feinen weiß. 
poln. 74 * ab Boden bel. — Roggen Mr 2000 8 
loco 80/81 8 49, —% & am Baffin 1 eine Ladung 
am Baſſin 80/82 491, & bez., 80,828 48 ¼½—49½% Ag 
ab Bahn bez., eine Ladung 81/828 frei Baſſin mit % 
& Aufgeld gegen Juli - Auguſt getauſcht, Juli 48 ¼ — % 


& bez., Juli⸗Auguſt 48—48½ g bez. u. Gd. 484% 
Br., Auguſt⸗ Sept. 48 ½ — „ & dez. u. Gd., 40 9% 82 
Sept Oct. 48 ¼ — 49% bez. u. Gd., 49½ & Br., 


Oct.-⸗Nov. 48%, — 49 Ag bez. u Br., 40% . Gd. — 
Gerſte Me 17508 große 34 — 41 RE, weiß. ſchleſiſch 40 
ab Bahn bez., do. kleine do. — Hafer loco 25 — 27 
, de 12008 Juli 25% . bez., Jali-Auguſt 25 — 25 ½ 
5 bez, Aug.» Septor. 257 bez., Sept.⸗ Oct. 25 — 
25% Ag bez., Dit.» Nov. 25 Ag dez. — Er bſen Yar 25 
Schaffen Kochwaare 46 — 54 , Futterwaare 47 / Sg. 
ab Bahn bez. — Winterraps, gute trockene Waare 92 — 
93 . 1800 & zu bedingen. — Nübel 2 100 Pfund 
done wat loco 15 , Juli 14½ — % & bez., Juli⸗ 
Aug. 14 &, Aug. » Sept. 13% , Sept. - Oct. 13 — 
* Ag bez., Br. u. Gb., Oct.-Noo. 13% Rg bez., Nov.r 
Dec. do., Dec.» Jan. do. — Leinöl % 100 Pfund 
ohne Faß loco 16 Ag — Spiritus r 8000 J loco ohne 
Fat 16 ½ — /, Ag bez., mit Faß 16 & bez., Juli 15% 
. — % A bez., Br. u. Gd., Juli-Aug. do., Aug. Sept. 
16% —.— 6 bez, Bt. u. Gd., Sept.⸗Oct. 16% — "as 
* bez., 16% g. Br., 16% r Gd., Oect.⸗Nov. 16% — 
% bez. u. wo., 16% . Br., Nov.» Dec. 16 N. 
bez. u. Br., 15% Ag Od. April» Mai 16% M bez. — 
Mehl. Wir notiren: Weizenmehl Nr. C. 5 — 4 ½ &, 
Nr. 0. und 1. 4½ — 4% — Roggenmehl Nr. 0. 4 
3% K, Nr. 0. und 1. % —3½ | 
London, 29. Juni. (Kingsford & Lay.) Die Zus 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 


20,505 Qrs., davon kamen 110 von Adelaide, 2800 von 
Cronſtadt, 11,232 von Denzig, 800 von Königsberg, 2097 
von Montreal, 2066 don Petersburg und 1400 von Stettin. 
Von fremdem Mehl erhielten wir 4310 Fäſſer von Montreal, 
1157 von Philadelphia, 480 Säcke von Adelaide, 40 von 
Dünkirchen und 100 von Hamburg, zuſammen 5467 Fäſſer 
und 620 Säcke. — Mit Ausnahme kurzer Regenſchauer war 
das Wetter ſeit Freitag recht ſchön, Wind SW. — Am 
heutigen Markt war ſehr wenig engliſcher Weizen zum Ber⸗ 
kauf offerirt, und doch fanden ſich dafür zu den Preiſen von 
heut vor 8 Tagen nur langſam Käufer. Fremder Weizen war 
wenig gefragt und hatte man ſich, wo Verkäufe vom Schiffe 
forcirt werden mußten einer kleinen Reduction zu fügen. — 
Gerſte, Bohnen und Erbſen holten letzte Notizen. Mit Hafer 
iſt es ſtill, Poſten von guter Beſchaffenheit waren zu alten 
Preiſen ziemlich gefragt, andere Sorten waren ſchwer zu ver⸗ 
kaufen und billiger. In Mehl wurde wenig gehandelt und 
blieben die Breite unverändert. i 
Weizen, engliſcher alter 48—58, neuer 40—50. Dan⸗ 
ziger, Königsberger, Elbinger a 49618 alter 48—58, neuer 
50 —56, do. extra alter 58 — 63, neuer 54 — 58. Roſtocker 
und Wolgaſter alter 48—55, neuer 49 — 53. Pommerſcher 
Stettiner, Hamburger und Belgiſcher alter 48 — 54, neuer 
48 — 51. Petersburger und e alter 38 — 43. Sa⸗ 
ronka, Marianopel und Berdiansk alter 44—47, neuer 43— 
46, Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 36—45, neuer 38—44. 


Schiffsliſten. . 
Neufahrwaſſer, den 1. Juli 1863. 

Angekommen: H. N. Block, Sören Winkel, Aalborg; 
J. Gallilei, Smyrna, SD., Hull; H. P. Lylloff, Latona, 
Kolding; W. Watt, Billow Queen, Hamburg; 5 
Flora, Flekkoflord; J. P. Ben 3 Brödre, Aarhuus; 
ſämmtlich mit Ballaſt. M. Zillmer, Otto, Newceaſtle; 
C. A. Miedbrodt, Treue, Hartlepool; J. Maß, Dolly, Hart⸗ 
lepool; C. F. Jahnke, Carl Friedrich, Grimsby; ſämmtlich 
mit Kohlen. — A. Bullerdick, Lucie u. Mathilde, Bremen; O. 
H. Verlat, Johann, Newcaſtle; beide mit Güter. — H. Ja⸗ 
cobſen, Aravna, Stavanger, Heringe. — J. Jones, Glas⸗ 
lyn, Charleſton, Thonerde. — D. Lübke, Bellona, Swine⸗ 
münde, Gypsſteine. — L. Löwe, Balder, Antwerpen, Dach 


pfannen. . 
Den 2. Juli. Wind: WNW. 31. 

Angekommen; J. H. Schomaker, Anatie, Inverkeithing; 
J. B. Egberts, Heinrich, Wee „Bringmann, Aurora, 
Inverkeithing; J. H. Meints, Anna, Sunderland; J. R. Staal, 
Maria Jana Jacoba Barendina, Hartlepool; F. Tollen, 
Antine, Sunderland; E. Evertfen, Tarandus, Alla; ſämmt⸗ 
lich mit Kohlen. — H. J. Wattjes, Fraukea, Hamburg; 
P. Laurent, Paula, Malaga; beide mit Güter. — H. 

chwerdtfeger, Doris, Leer, alt Eiſen. — O. A. Difen, 

Catharine, Stavanger, Heringe. — M. Housken, Elieſer 
Stockholm; F. Nause „Johanna, Kiel; J. J. Voß, Johanna 
Dorothea, Kiel; C. Raſch, Pauline, Bremen; H. Wortmann, 
Antſe Borns, Emden; C. Albertſen, Emanuel, Marſt ll; 
J. Trullſen, Mina, Thuroe; . Levinſen, Thor, Sonde: 
burg; F. Schröder, Caroline, Brake; ſämmtlich mit Ballaſt. 

Geſegelt: R. Neubeyſer, v. Weilhmann, Liverpool, 
Holz. — M. B. Riches, Swanlant, Hull, Getreide. 

Ankommend: 8 Safe, 

Thorn, den 1. Jull. Waſſerſtand: 5“ unter 0. 


Bon Danzig nac Eiegoctenet: grant Kanafähhnet 
on Danzigna echocienek: Franz Aunaſchkows 

A. Wolfheim, Steinto len. — Carl Saeiber, Derſ., do. : 

on a nac n chen:, og. Stielau, A. 

Chr — Friedrich Geſch, Dieſ « U AR, ehe u. Co, 

Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: W Bi, 

C. ©. Steffens u. S., Steinkohlen. — Heinrich Wohlfeil, 


Dief., do. 
tromab: 


S 
Wilhelm Treder, Ehrlich n. Breslauer, Samoczin, Stettin 
1485 St. h. ö., 680 St. w. H. nens 
eig Rubenſtein, S. Roſenblatt u. Co., Lublin, Dzg., 1065 
t. h. H, 5012 St. w. H., 68%, L. Faßholz. 
* l I. Jacubowicz u. E. Don, Bresjid, do., 
w. H. 


211 t. 
eier Tuchhändler, Rabwanlow, do., 1900 


erg 
t. h. H., 955 St. w. 16¾ L. Fa 5 
5 Birabaum, W. Birnbaum, N mung do., 2348 


Fondsbörſe. 

Danzigs, 2. Jull. London 3 Mon. 6.19% bez., 
amburg 2 Mon. 150% Br., Amſterdam 2 Mon. 141% Br., 
taatsſchuldſcheine 90 Br., Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 %% 

86% Br., do. 4% 97 Be., Staatd-Anleipe 44% 101% 
Br., Pr. Rentenbriefe 98 ½ Br. 


Fondsbörse. 
„Berlin, 1, Juli. 
5 B. 4@ 
Berlin-Anh. E.-A. 149414 Staatsanl. 53 984, 98 
Berlin-Hamburg — 155 Staatsschuldscheine 904 891 


Borlin - Potsd.-Magd. Staats-Pr.-Anl. 1855129 128 


Berlin-Stettin Pr,-O.| — 100% | Ostpreuss, Pfandbr, | — | 87% 

do, II. Ser. 95% — Pommersche 34% do.] 91 

do. III. Ser.] 95% — do. do. 14 101 1004 
Oberschl,Litt, A. u. C. 15, 156% [ Posensche do, % 1104 1031 

do, Litt, B, — 1493 do. do, neue | 974) 97 
Oosterr.-Frz,-Stb, 12) — | Wastpr, do. 35 86.5 
Insk. b. Stgl. 5. Anl. — do. 4% — 965 
Russ.-Poln. Sch,-Ob,| 813 — | Pomm. Rentenbr. 993 99 
Cort. Litt, A. 300 fl. 92%] — | Posensche do. 984 — 

do. Litt. B. 2004, | — | 23% Preuss. do. 98%) 984 

Pidr, i. S,-R, 92%| 91% Pr. Bank-Anth.-S. 1261 4 


Part.-Obi, 500 fl. 
Freiw. Anleihe 
5, Staatsanl. v. 59 
St.-Anl. 45/7 
Staatsanl. 56 


Königsberger do. 
Posener do. 
Dise.-Conm.-Anth. 
Ausl. Goldm, à 5; 


101% — 
100 3 
100409 
110%, 1% 


Waechsel- Cours. 
Amsterdam kurz 142 142 Paris 2 Mon, 79 ½ 79% 
do. do. 2 Mon. 1415 1415 [wien öst. Währ. 8 T. 90 89 
Hamburg kurz 1614 11504 [Petersburg 3 W. 1925 at 
do, do. 2 Mon. |150% |150 [Warrehau 90 SR. 8 T. 324) 924 
London 3 Mon, 5. 1975 1941Bremnen 100,5%&4.3T. [1093 1094 


erantwortlier wenacteur . Wtgert m Denis. 
Meteorologiſche Beobachtungen 


= 2 Baromt. 1 
2 5 — eien. Wind und Wetter. 
1 4 339,91 1, N. friſch, klar mit einigen Wolken. 
3 4 — 13,8 NW. mäßig, meiſtens bewölkt. 
1 340,63 17,4 [W. friſch, = se 


eute Nachmittag 4 Uhr entschlief unser | 
jüngster Sohn Julius Walter, an der | 
Halsbräane: Diesen für uns schmerzlichen 
Verlust melden allen Verwandten u. Freunden 
126997 Oertell und Frau. 
Pulvermühl, den 1. Juli 1863. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das N. in der Hintergaſſe No. 11 
des Hypotheken buchs gelegene, dem Stuhlma⸗ 
chermeiſter Carl Heinrich Klippenburg u. 
deſſen mit ihm in Gütergemeinſchaſt lebenden 
Ehefrau Dorothea Louiſe geb. Wende gehörige 
Grundſtück, abgeſchätzt laut der in unſerem Bus 
reau V 18700 Opotbelenicein einzuſehenden 
Tape auf 15,00 , 11 Gr 4 b, ſo 

am 17. November er., 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den e Ae Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter: 
zeichneten. Gericht zu melden. 

Danzig, den 28. April 1863. 5 
Königl. Stadt: u. Kreis = Gericht, 
I. Abtbeilun 42] 
fo Be M an Mts, iſt i 
ufolge Verfügung vom 26. d. Mts, iſt in 
do fer drk. gie anger d, Ro, Z-und 
131 eingetragen, daß das hierſelbſt unter der 

ma Tduard Levyſo hen, bisher von dem 

uchhaneler Eduard Levpſo hn bierjelbit be⸗ 
triedene Handelsgeſchäft, durch den Vertrag vom 
22. Mai er. auf den Bug händler Rudolph Le⸗ 
vyſohn zu Poſen übergegangen iſt. 

Marienwerder, den 26. Juni 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. = 
g 12 


1. Abtheilulg. 


eachtenswert 
In Folge freiwilliger Auflöfung ver Berg⸗ 
bauflctiere®) 

die Bad der verzeichneteg, in der Umgegend 
von Bromb [ 

ben und 


Braunkohlenpreßaulo ge, verkauft werden: 
Aale“ et 


Ultrajectum 
Feuer, Land⸗, Fluß⸗ u. Ei enbahn- Transport- 
Verſicherungs⸗Geſell ſchaft 
in Leyst (in Holland.) 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Gebände, Mobilien, Waaren, 
landwirthſchaftliche Gegenſtände ıc., Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 
Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern und Eiſenbahnen. I 

Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwillig ertheilt durch die Agenten Herren: 

Alexander Engel, Firma; Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 
I. A. Einucke, Röpergaſſe 20, 
R. Block, dritter Damm 8, « l 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Richd. Dühren Co., 


Poggenpfuhl 79. 


4928 


Um ven Anforderungen der Neuzeit zu genügnn, hebe ich neben meiner bereits 


beſtehenden 
Pianoforte- Fabrik 
ein 


M in 
für vorzüglich gute Inſtrumente aus theils preisgekrönten Fabriken des In⸗ und Auslan⸗ 
des errichtet. Neben eigenem Fabrikat werde ich 


Flügel, Pianino, Tafelform u. 
Harmoniums 


zu moͤglichſt billigen Preiſen zum Verkaufe ſtellen, ebenſo Inſtrumente zum Vermiethen 


vorraͤthig halten. 2 
Hugo Siegel, 


Danzig, Langgaſſe 55, im Hauſe der Lotterte Einnahme Ka bus. 


[2672] 


n Ehrenhafte Erwähnung. 53 
5 S)JadnfeiesAusfeimg, London 1862.0 2425 
Diamantfarbe. 


Dieſe von mir feit 5 Jahren fabricirte Präſervaliofarbe dient zum Schutze gegen Ori- 
dation des. Eiſens, Bleches el anderer Metalle, gegen Fäulniß des 1 gegen Feuch · 
tigkeit der Mauern, zum Anſtrich von Geweben Inner Art, welche malen t werden ſollen, zum 
Lodiren der Zuckerformen und zur Werhütung Waſſerſteins in Dampfkeſſeln. Die 
„Dia mantfarbe verſtreicht ſich ſehr leicht, avhärirt aufs feſteſte mit 12 Fläche, ſpringk und ver⸗ 
kaltt nie (wie Denmige), wird weder von Säuren noch hohem ärınegrab augegriffen, kömmt 

die Hälfte billiger als Mennige, da fie ſpezifiſch halb ſo ſchwer — 828 elte deckt. Die Dia 
mantfarbe wird mit altem Leinölfirniß in feingeriebenem, fertigem Zustande in Blechbüchſen 
von 100 und 50 Pfund he — f 


mit Tagebauten, beſtehend aus einem Ze⸗ 
Steigerwohnung, einem Ar⸗ 


enſten. 

3) 4 e „ Jebanng, bei Forden — ftir Mannheim, 1863. 2 5 
5 1 I on Bede i 0 Mleinrich Röther. 

4) die Wrübe „Butchard“ bei Dtollo . fri: 3 rer. a 
ken in ee von e, Gaſthof⸗Verkau. Gee e 

5) ble ng. „Alexander“ bei Bromberg Meinen auf der Freyſtädt'ſchen Vorſtadt an ſtigen Umſtänden zu übernehmen, oder auch fel 
Ae ein Roblenflög von 9 Fuß Mächtigkeit der Roienberp’ichen Ehautieebelegenen Galthof, biges Lokal, welches ſich feiner Lage wegen auch 


u jedem andern Geſchäft, als: Ships Chandler, 
orzellan⸗ und Glaswaaren ꝛc. eignet, zu ber: 
pachten. Näheres Glockenthor 133 im Laden. 


Vegetabil. Magenliqueur 
in Originalfl a 10 Sgr. 1 
Vegetabil. Magenwein 
in Originalfl. à 20 Sgr., 
erfunden und bereitet vom 


beſtehend in einem maſſiven Wohnhauſe, einer 
circa 90 Fuß langen Scheune, einer kleinen 
Scheune, einem Gaſtſtall und circa 13 Morgen 
Gartenland nebſt angrenzender Wieſe, bin ich 
Willens zu einem der reellſten Preiſe (ohne Be⸗ 
rücſichtigung der profectirten polniſchen Eiſen⸗ 
bahn, die bier durchführen ſoll) bei 1 Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. ) 
Rieſenburg, den 1. Juli 1863. 

695] { Gerlach. 


erel. eines Bergmittels von 14 Fuß nach⸗ 
* — über Tage ein Hhathinenge: 
ude; ‚ 

6) die Muthung „Theodor“ bei Bromberg 
muthmaßlich das Floötz der Alexander⸗ 


) Die Deut ung „buten bel Brömbera 
„Chriſtian“ bei Bromberg 
mutbmaßlich vaſſelbe Flötz; 

Brauntoblenpreßanlage auf Marie 


Grube, beſtehend aus einem Gebäude Com⸗ 2 


plex, welcher den Preßraum, Kohlentro⸗ A. Küpke U 
dentäume, Maſchinenſtuben, Dampfteſſel⸗ Guts-Verkauf. Apotheker 5 in Nee 
raum mit 122 Fuß bobem Schornſtein, Aerztliches Atteſt: 


Kohlenſchuppen und eine Werkſtatt ent⸗ 
dält; angebaut hieran ein Wohnhaus für 
den Aufſeher und für Arbeiter: beſonvers 


Ein Gut, 4 Stunden vom Mit Vergnügen bezeuge ich dem ele 


a in der Nähe ei I. Kl rn Kypke hierſelbſt, daß fi 
Abſatzorte, Glad — Chan belte⸗ fett Jona de Vegetabiliſche Nagen⸗ 


ehend ein Haus zur Wohnung far den iqueur als der Magen⸗Wein in veꝛſchie⸗ 
ar de nden Sk 1 aus 40 ufen culmiſch denen Fällen von Hämorrboidal: Affectionen, 

eat mg ſmaſchinen 8 80 und 5 hr naß, bedeutendes Wieſenverhältniß (circa 500 | Magenſchwäche und Unterleibs anſchoppungen 
Eels, L uſammen arbeite den Wal 1 4 Ania). Peer 1 Bee et babe . al ion ee 
81 ig, in Cultur, zur te erſter Klaſſe Weizen aben. iſt ſomit ſehr nſchenswerth, wenn 

wert, auögebehnten.„Kablentrodenappata boden, itt ebenes Terrain in einem Plan, 555 die genannten Fabrikate dieſenige 15 im 


ublico finden würden, welche fie ihrer guten 
irkung nach mit vollem Rechte verdienen. 

Berlin, den 5. Mal 1863. 8 

Dr. Probſt, prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtsh. 

Beide Fabrikate werden nur in Original, 

flaſchen mit dem Namen und Siegel der Fabel 


verkauft, und ſind in Danzig allein Acht zu 


haben bei Hrn. 0. 
Proſpecte und Gebrauchsanweiſungen gratis. 


N. F. Daubig ſcher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
! ———— N. F. Daubitz in Berlin, 
| Charlosteuftr, 19, * zu e + 
autoriſirten Niederlag al { 
| Friedrich Walter in Danzig, 
| Hundegaſſe 4 
| 
| 


fen culmiſch gut beſtandenen Eichen⸗, Fichten, 
Laubwald (Bauholz), Mergel, Moder und Torf⸗ 
ſtich vorhanden. ö 
Sämmtliche Gebäude, ſowie ein ganz neues 
Vorwerk neu und herrſchaftlich. 
nvent. 44 Pferde, 67 Stück Rindvieh, 1500 


afe. 
Abgaben 80 L jährlich. 
pes 1 Anzahlung 40 bis 


Kaufpreis 155,000 9% 
60,000 pre der Reſt bleibt auf Wunſch des 
Käufers feſt ſtehen. 
Näheres hierüber ertbeilt Selbſtkäufern 


Ib. Kleemann in Danzig, 


2623] | Breitg afje No. 62. 
Vortheichafter 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einer der größten Städte der Provinz 
Poſen ſoll eingetretenen Todesfalls wegen ein 
ſeit circa 30 Japren gut betriebenes Papier⸗ 
und Schreibmatexialien⸗Geſchäft aus freier Hand 
verkauft werden und wollen feen das 
Nähere bei der Redaction dieſer Zeitung unter 
R. Z. 63 erfragen. 2696 


— — 


Verkäufliche Güter 


richteten Gijenwertit 2 Schmiede⸗ 
feuern, eil. Drehbank und Bohrmaschine. 
Die Werke konnen jeder Zeit ha war bi 
ze n werden, und % t Herr Berriehs⸗ 
rector Schwidtal in Brom en mündliche 
und ſchriftliche Auskunft uber dieſelben, fo wie 
über die Verkaufs bedingungen. Cat 
Zum Verkaufe der Werte an den Meiftbier 
tenden haben wir einen Termin auf 
den 10. September d. J. 
(nicht 18. Juli wie bereits in No. 1923 angezeigt) 
im Bureau des Herrn Juſtizrath Ge ßer in 
en angejegt, und werden bis Mittags 
12 Uhr eben gedachten Tages Gebote entgegen 
nehmen, auch ſchriftlich eingegangene Offerten 
Gegenwart der anweſenden Bieter eröffnen. 
Wir bemerken befonders, daß den Käufern gün⸗ 
be: Zahlungsvedingungen gewährt und bie 
ee zuſammen oder einzeln verkauft werden 


Bromberg, den 5. Juni 1863. 42508] 
Die Yiquidationd-Gommiflien 
der Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 

Weichsel-Thal. 


Polnischer Kientheer 


Ad. Mielke in rauf. 
Gotterie-Qoofe, gang F 
bekanntlich am bittigften bei 

Matthes & Co. in Berlin, 


in feinſter 5 ro Tonne, bei 2538 Leipzigerſtraße 87. 
1465 tif. edr. Keck. jeder Größe, in Oſt⸗, Weſtpreußen und Pom 9 . 
f a Brabanter Sardell en 


mern, weiſet Selbſtkäufern nach 


f ; f in Anker⸗Gebinden empfiehlt billigſt 
En 8 e 124) Rob. Arien Pantzer. 


28. Juni früh iſt mir ein dreiſähriges 
A dummes Stutfüllen entlaufen 


12004) Grünpel- Müller. 


R. Hasse, Jepengaſſe 14. 


| ‚Der 
Neue Elbinger Anzeiger 


erſcheint auch im nächſten Quartal 
wöchentlich dreimal und koſtet vier⸗ 
teljährlich für Auswärtige 15 Sgr. 

Beſtellungen, die rechtzeitig er⸗ 
beten werden, nehmen alle Königl. 
Poſtanſtalten an. Ne 
5 Inſerate werden gegen 1 Sgr. die Korpus⸗ 

paltzeile aufgenommen. 
Die Expedition d. Neuen Elbinger Anzeigers. 
Elbing, Spieringsſtraße 13. g 


Lairitz ſche 


Waldwollwatte 


um Belegen kranter Gli al 
— und Gicht, ſowie u 

Waldwoll-Bade -Extract 
iſt in ganz friiher Waare wieder eingetroffen. 
Unterkleicer und Ellenzeuge von Waldwolle ſind 
ſtets vorrätbig, a 19 

Alle Artikel ſind ſanitätspolizeilich 
chemiſch geprüft, und werden empfohlen dur 
die Feten Kreisphyſikus Dr. Schwabe 
Bları eithein, Dr. Sie und Dr. Schmidt 
in Remda, Profeſſor Dr. Artus in Jena, Bros 
feſſor Dr. Hoppe in Basel, Dr. Kühl in 
Aojtod, Badearzt Dr. Beyer in Sulza Bier 
zinalrath Dr Clemenz in Mudolſt 5 Dr. 
Biſchoff in Radkjöbins in Da ee 
Howald in Thun in per Schweiz, Dr. med, 

Dr. Bir 


„W. Zangen, 
2708 Badeanſtalt, Vorſt. Graben 34. 
Wi zeigen ergebenſt au, daß wir mit dem 
J. Huli e. die rc 

Ender ER Ne und em vn 
Geſchäftsbriefe, Verzeichniſſe etc. nicht mehr 
ae e eren Yırmen 

ri [2700] »°° 


ten. 5 
Königsberg, Juli 1863. 1 
Koeppe et Buder. 


1 


2 le ———— 
2 — — EN ooppes auf 


den Vorderhufen (hinter Sprechan). 


Baumfhule und Han 1255 
0 weren Reders Wintergarten nd 
Laͤnggaſſe No. 29. I 
. 2 braune Pferde, Stute u. Wal 

f * lach, 4 Zoll groß, 15 alt, 
und echte, age erde, ſtehe 
L 9 rten 8 1 5 Pi A 7 


zu verkaufen Lan 


Ein Fuchs wallach, mie 


a 
eſte holländiſche Dachpfannen 
offerirt bil ligſt 8 
‚er Usa) Eingler) 
2589 f Frauengaff ih ah 
Doppelt elaſtiſche Geſundheits⸗ 
Matratzen welche in Bezug auf Weichheit 
und Dauerhaftigkeit gut gearbeiteten Roß haar⸗ 
Matratzen jedenfalls vorzuziehen und vor 
liegenden Atteſten berühmter Medieiner 
insbeſondere aber allen kränklichen Perſc 
ihrer Claſticität und Reinlichkeit halb aufs 
ärmfte u. aus vollkommener Ueber zeugung zu 
empfehlen find, ebenſo eiſerne Bettgeſtelle in 
jeder — 1 (auch zuſammenlegbare) offerire 
zu billigſten Preiſen und wird jede Uung 
innerhalb 8 bis 14 Tagen auf's prompteſte aus“ 
geführt. 8 :12641] . 
Carl Gronau, 
Vorſtädtiſcher Graben 51. 


Asphalkerte ach kahn. 
beſter Qualität, auf Wunſch inch’ Einde 
Ei toblentbeer offerirt billigſt 5 (2641) 
Carl Gronau, 
| Vorſtadt. Graben 51. 
on meiner Badereiſe zukückgekehrt 
tende um 40 Juli an von 9 — 3 
r. . Hertzberg, t, 
2559 Wale l 
Gartenbau⸗Verein. 
Sonntag, den 5. d. Mis., findet die Mo⸗ 
nats⸗Verſammlung in Prauſt, in der 2 
des Herrn Handelsgärtner A. Nath tat t. 
Abfahet mit dem Zuge um 9 Uhr. 
Der Vorſtan 


271 
Seebad Wepecplatte, | 
Anfang * Uhr. 
2297 er E. u 
Vietoria-Theater 
u Danzig. 


Freitag, den 3. Juli. 2 
dee Ctorengeied. DriginabSuhfpiel in 4 


aufzüuen von R Benedix. N 
No. 1069 und 107 kauft 
zurück die Expedition. 


Druck und Verlag von A. W. Nafe mann 
in Danzig. e le 


